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Einleitung  

Hintergrund  
Business Process Management (BPM) entwickelt 
sich zum einem wichtigen Trend der 
Wirtschaftsinformatik. Ein wesentlicher Erfolgs-
faktor von BPM ist die Verknüpfung von Business 
und IT, in dem die Geschäftsprozesse eines 
Unternehmens für beide Seiten in den 
Mittelpunkt der Betrachtung gerückt werden. 
Dieser Ansatz wird maßgeblich durch die 
Business Process Modeling Notation (BPMN) 
umgesetzt. Diese Notation visualisiert 
Geschäftsprozesse in leicht verständlicher Form, 
kann aber gleichzeitig die für eine technische 
Umsetzung notwendigen präzisen Informationen 
über das Verhalten während der 
Prozessausführung aufnehmen. Gerade für die 
Zusammenführung von Business und IT stellt die BPMN daher einen wichtigen Baustein dar. Die BPMN ist darüber 
hinaus ein anbieterunabhängiger, international gültiger Standard. Sie wurde 2002 von Stephen A. White (IBM) 
entwickelt und durch die Business Process Management Initative (BPMI) veröffentlicht. In 2005 erfolgte die 
Übernahme durch die Object Management Group (OMG). Die aktuelle Version 1.1 wurde am 17.02.2008 
veröffentlicht. Das weltweite Interesse an der BPMN ist in den letzten Jahren rasant gewachsen. Im 
englischsprachigen Raum ist sie längst etabliert, in Deutschland steht einem großen Interesse noch eine 
vergleichsweise geringe Praxiserfahrung gegenüber, die Unsicherheit erzeugt: Was bringt die BPMN wirklich? Wer 
kann sie nutzen? Wo liegen ihre Stärken und Schwächen?  

Zielsetzung /Motivation  
Zielsetzung dieser Befragung war es zunächst, den 

tatsächlichen Stand der Nutzung der BPMN primär in 

Deutschland, ferner in Österreich und in der Schweiz zu 

ŜǊƳƛǘǘŜƭƴ ό.ŜŦǊŀƎǳƴƎ α!ƴǿŜƴŘŜǊάύΦ ²ŜƛǘŜǊƘƛƴ ǎƻƭƭǘŜ 

ermittelt werden, welches Interesse zurzeit bei 

Organisationen besteht, die den Einsatz der BPMN in 

9ǊǿŅƎǳƴƎ ȊƛŜƘŜƴ ό.ŜŦǊŀƎǳƴƎ αLƴǘŜǊŜǎǎŜƴǘŜƴάύΦ 9ƛƴ 

besonderes Augenmerk wurde auf den Vergleich sowohl 

der Anwender mit den Interessenten, als auch auf das 

Zustandekommen der Ergebnisse innerhalb der 

Anwenderbefragung bzw. der Interessentenbefragung, 

gerichtet. 

Durchführung   
Es wurden zwei Fragebögen entwickelt, die im Zeitraum vom 24.06. bis 15.07.2008 online unter www.BPMN.info 
ausgefüllt werden konnten. Die Teilnehmer der Befragung sollten die Ergebnisauswertung (dieses Dokument) 

kostenlos erhalten, und wahlweise ein gedruckte Fassung des deutschsprachigen BPMN-Posters, das wir gemeinsam 

mit dem Hasso-Plattner-Institut entwickelt haben. Bei dieser Befragung musste nach Abschluss lediglich 1 Datensatz 

entfernt werden. Alle nachfolgenden Aussagen beziehen sich auf die bereinigte Version der Befragungsergebnisse. 

ABBILDUNG 1: HISTORIE VON BPM 

Ablauforganisation
Business Process 

Reengineering - BPR

Geschäftsprozess-

Management - GPM

Workflow-Management SOA => Service-Orchestrierung

Dokumenten-Management ï

Systeme ïDMS (u.a.)

Enterprise Appliation Integration ï

EAI

Organisationslehre

bis 1990
1990 - 2000 ab 2000

ab 2004

ab 2000 ab 2005

Business Process Management - BPM
Organisation

IT

ABBILDUNG 2: STATISTIK AUS WWW.BPM-NETZWERK.DE, JUNI 2008 
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An der Befragung αAnwenderά nahmen 127 Personen teil, an der Befragung αInteressentenά ƴŀƘƳŜƴ нрм tŜǊǎƻƴŜƴ 

teil. Insgesamt beteiligten sich somit 378 Personen an dieser Befragung. 

  



28. Oktober 2008 [BPMN 2008] 

 

camunda services GmbH | Ergebnisse der Anwenderbefragung 5 

 

Ergebnisse der Anwenderbefragung  
An der Anwenderbefragung nahmen 127 Personen teil. 94% der Anwender haben über 75% der Fragen beantwortet, 

niemand hat weniger als 50% der Fragen beantwortet. Die Bearbeitungsdauer für den Fragebogen lag im Mittel bei 

12 Minuten. 

Zusammensetzung der Teilnehmer  
Über ein Drittel der Befragten wendet Prozessmodellierung direkt im Unternehmen an, knapp 30% beraten in dieser 

Richtung. Knapp ein Fünftel kommt aus dem Hochschulbereich, und 12% der befragten Anwender arbeiteten für 

einen BPM-Softwarehersteller. Unter αSonstigeά wurden Forschung und hauptsächlich Mischformen aus den 

Auswahlmöglichkeiten genannt. 

 

ABBILDUNG 3: TYP DES UNTERNEHMENS 

 

Es zeigt sich ein breites Spektrum ŀƴ ǾƛŜƭŜƴ ǾŜǊǘǊŜǘŜƴŜƴ .ǊŀƴŎƘŜƴΣ ǿƻōŜƛ ŘŜǊ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜ 5ƛŜƴǎǘ ƴŀŎƘ αL¢ά ǳƴŘ 

α.ŜǊŀǘǳƴƎά ŜƛƴŜƴ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ǸōŜǊǊŀǎŎƘŜƴŘ ƘƻƘŜƴ !ƴǘŜƛƭ ŜƛƴƴƛƳƳǘΦ !ǳŦ ŘŜƴ ȊǿŜƛǘŜƴ .lick (u.a. mittels 

Korrelationsanalysen) ist dies jedoch auf den relativ hohen Anteil von Hochschulangehörigen unter den Teilnehmern 

der Befragung zurückzuführen. Unter αSonstigeά wurden in den freien Kommentaren unter anderem Logistik, 

Distribution und weitere Beratungsrichtungen genannt.  

Unternehmen, 
das bei der 
Prozess-

modellierung 
berät
29%

Unternehmen, 
das Prozess-
modellierung 

anwendet
37%

Unternehmen, 
das Tools zur 

Prozess-
modellierung 

entwickelt
12%

Hochschule, an 
der Prozess-
modellierung 
gelehrt wird

19%

Sonstige und 
zwar:
3%
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ABBILDUNG 4: BRANCHE DES UNTERNEHMENS 

 

BPMN wird offensichtlich unabhängig von der Unternehmensgröße eingesetzt, wobei die kleinsten Unternehmen 

(weniger als 50 Mitarbeiter) den größten Anteil an den Befragten ausmachen.  

 

ABBILDUNG 5: ANZAHL DER MITARBEITER 

  

IT
38%

Beratung
20%

Öffentlicher Dienst
14%

Finanzdienst-
leistungen

7%

Industrie
5%

Sonstige und zwar:
5%

Handel
2%

Versicherungen
2%

Energie
2% Gesundheitswesen

2%

Telekommunikation
2%

keine Angabe
1%

bis zu 50 
Mitarbeiter

28%

51 - 100 
Mitarbeiter

15%101 - 500 
Mitarbeiter

15%

501 - 5000 
Mitarbeiter

23%

mehr als 
5000 

Mitarbeiter
13%

k.A.
6%
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Der größte Anteil der Anwender stammt aus Deutschland, gefolgt von der Schweiz und Österreich. Das Ziel, die 

Nutzung der BPMN im deutschsprachigen Raum (D.A.CH.) zu ermitteln, ist mit 97,6% erfüllt worden. Weitere 

Angaben waren: Amerika, Chile und USA. Auffällig ist der hohe Anteil von Teilnehmern aus der Schweiz. 

 

ABBILDUNG 6: HAUPSITZ DES UNTERNEHMENS 

 

Der größte Anteil der Befragten gab an, eine Fachposition zu bekleiden. Werden die Führungspositionen addiert, 

bekleiden diese Rolle ebenfalls etwa ein Drittel der Anwender und sind somit gleich stark vertreten. Die Position 

Projektleiter, die als Kombination zwischen Fach- und Führung einzuordnen ist, liegt bei 19%. Die ǳƴǘŜǊ α{ƻƴǎǘƛƎŜά 

angegebenen Stellenbezeichnungen haben wir im Anhang hinterlegt. 

 

ABBILDUNG 7: POSITION DER BEFRAGTEN ANWENDER 

  

Deutschland
76%

Österreich
5%

Schweiz
17%

Sonstige und 
zwar:
2%

Management
20%

Vertrieb
4%

Entwicklung
13%

IT-Abteilung
18%

Sonstige und 
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Teilnehmerzitat:  
ȵ%ÉÎ 3ÔÁÎÄÁÒÄ ÆİÒ ÄÉÅ 
Prozessmodellierung 
ÆÅÈÌÔ ÂÉÓÈÅÒȢȰ 

Fragen zum Einsatz von BPMN 
Die Frage nach dem Anlass der Nutzung von BPMN wurde offen gestellt. Bei den zahlreichen Antworten waren drei 

zentrale Motive erkennbar: 

 Die Prozessmodellierung auf Basis eines internationalen, kontinuierlich gepflegten Standards zu praktizieren. 

 Prozesse näher an der IT zu modellieren 

 Bei Beratern der Wunsch ihrer Kunden, neue Projekte auf Basis der BPMN zu realisieren 

Etwa ein Viertel der befragten Anwender gab an, die BPMN zur Ablösung einer zuvor 

genutzten Prozessnotation eingeführt zu haben. Der größte Anteil verneinte die 

Frage und hat somit entweder bisher keine Notation genutzt, oder setzt die BPMN 

neben der bisherigen Notation für ausgewählte Prozesse ein.  

 

ABBILDUNG 8: BPMN ZUR ABLÖSUNG ANDERER NOTATIONEN 

 

Bei den Anwendern wird die BPMN derzeit am häufigsten zum Zweck der Prozessdokumentation eingesetzt, 

während das Thema SOA bislang nur wenig mit BPMN adressiert wird. Hier ist jedoch der hohe Anteil Befragter 

auffällig, die eine Nutzung der BPMN im Kontext von SOA für die Zukunft planen. 

 

ABBILDUNG 9: ZWECK DES EINSATZES DER BPMN 

  

Nein
67%

Ja und 
zwar:
24%

k.A.
9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Serviceorientierte Architekturen (SOA)

Anforderungserhebung

Workflow-Management

Prozessoptimierung

Prozessdokumentation

heute

geplant
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Der Bereich Vertrieb / Kundenbeziehungsmanagement ist der häufigste Betrachtungsgegenstand der 

Prozessmodellierung. 

 

ABBILDUNG 10: MIT BPMN MODELLIERTE PROZESSTYPEN (MEHRFACHANTWORTEN MÖGLICH) 

 

Die meisten Anwender (58%) haben bislang lediglich bis zu 40% ihrer Prozesslandschaft in BPMN abgebildet, ganze 

40% der Anwender haben sogar nur maximal 20% ihrer Prozesslandschaft abgebildet. Dies unterstützt die 

Vermutung, dass die BPMN bislang nur punktuell bzw. projektbezogen eingesetzt wird. 

 

ABBILDUNG 11: AKTUELLER UMFANG DER MIT BPMN MODELLIERTEN PROZESSE 

  

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Buchhaltung

HR

Sonstige

Beschaffung/Procurement

Produktion

Vertrieb/CRM

Ja

Nein

0 - 20 %; 
40%

21 - 40 %; 
18%

41 - 60 %; 
14%

61 - 80 %; 
6%

81 - 100 %; 
6%

keine 
Angabe; 

16%
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In Bezug auf die zukünftige Nutzung zeigen sich viele Anwender ambitioniert: Fast ein Drittel will zukünftig über 80% 

der eigenen Prozesse in BPMN dokumentieren. Diese Aussage in Kombination mit den vorherigen Antworten ist ein 

Indiz dafür, dass viele Unternehmen bei der Nutzung der BPMN noch am Anfang stehen, diese aber deutlich 

ausbauen wollen. Die ersten Erfahrungen mit der BPMN werden für diese Anwender also vermutlich überwiegend 

positiver Natur gewesen sein. 

 

ABBILDUNG 12: GEPLANTER KÜNFTIGER UMFANG DER MIT BPMN MODELLIERTEN PROZESSE 

  

0 - 20 %; 
6% 21 - 40 %; 

10%

41 - 60 %; 
18%

61 - 80 %; 
17%

81 - 100 %; 
27%

keine 
Angabe; 
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Fragen zur Modellierung und Benutzerfreundlichkeit  
Sogenannte Modellierungskonventionen erweitern die spezifizierte Notation um besondere Vorgaben zur 

Anwendung, um diese unternehmensweit einheitlich und auf einem gesicherten Qualitätsniveau verankern zu 

können. Der relativ hohe Anteil Befragter, die keine Angabe zur Verwendung von Konventionen machte, lässt darauf 

schließen, dass dieser Begriff bislang weniger verbreitet ist, als von uns bislang angenommen. 

¦ƴǘŜǊ ŘŜƴ α²ƛǎǎŜƴŘŜƴά Ǝŀō Ŧŀǎǘ ŘƛŜ IŅƭŦǘŜ ŀƴΣ YƻƴǾŜƴǘƛƻƴŜƴ Ȋǳ ƴǳǘȊŜƴΣ ǳƴŘ ȊǿŀǊ ǸōŜǊǿƛŜƎŜƴŘ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭ ŜǊǎǘŜƭƭte 

Tutorials, Handbücher oder Konventionenkataloge. 

 

ABBILDUNG 13: NUTZUNG VON MODELLIERUNGSKONVENTIONEN 

 

Knapp die Hälfte der befragten Anwender verfügt über eine zentrale Verantwortung bzw. Steuerung für die 

Organisation der Modellierung. Darunter sind verschiedene Qualitätssicherungsmaßnahmen oder die Freigabe neuer 

oder veränderter Prozessmodelle zu verstehen, eine Rolle, deren Einrichtung in größeren Unternehmen prinzipiell 

sehr empfehlenswert ist. 

 

ABBILDUNG 14: VORHANDENSEIN EINER ZENTRALEN VERANTWORTUNG FÜR DIE ORGANISATION DER MODELLIERUNG 

  

Nein
38%

Ja und 
zwar:
35%

k.A.
27%

ja
47%

nein
40%

k.A.
13%
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Die BPMN wird momentan überwiegend in der IT-Abteilung der Anwender eingesetzt, sehr viel seltener in der 

Organisationsabteilung. Die verteilte Nutzung in den Fachabteilungen ist bislang besonders selten anzutreffen, wird 

aber offensichtlich von vielen Anwendern angestrebt. 

 

ABBILDUNG 15: WER MODELLIERT MIT DER BPMN? (MEHRFACHANTWORT MÖGLICH) 

 

Die meisten Anwenderunternehmen beschäftigen relativ wenig Mitarbeiter mit der Prozessmodellierung. 

Diejenigen, welche mehr als 50 beschäftigen, gehören zu 44% der IT-Branche an (Korrelationsanalyse). 

 

ABBILDUNG 16: ANZAHL DER MODELLIERER IM UNTERNEHMEN 

  

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Diverse Fachabteilungen
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Keine Angabe
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als 50
13%
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Bei knapp der Hälfte der Befragten wird die Nutzung der BPMN durch interne Schulungen erlernt. Dabei werden 

trainierte Key-User als Multiplikatoren genutzt, die vorher durch Experten, meist Berater, geschult werden. Nur bei 

10% der Anwender werden alle Modellierer durch externe Trainer ausgebildet. In 36% der Unternehmen, die BPMN 

anwenden, erlernen die Modellierer die Notation autodidaktisch. 

 

ABBILDUNG 17: ERLERNEN DER BPMN 

 

Über ein Drittel der Anwender schätzt die Erlernbarkeit der BPMN auf autodidaktischem ²ŜƎ ŀƭǎ αŜƘŜǊ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎά 

ein, davon haben 28% die BPMN auch tatsächlich autodidaktisch erlernt (Korrelationsanalyse). Der Großteil der 

Anwender schätzt die Erlernbarkeit der Notation im Rahmen einer {ŎƘǳƭǳƴƎ ŀƭǎ αŜƘŜǊ ƭŜƛŎƘǘά ŜƛƴΦ Zwei Drittel von 

ihnen haben die Notation auch auf diesem Weg, durch einen externen Trainer oder trainierte Key-User, erlernt 

(Korrelationsanalyse). 

 

ABBILDUNG 18: EINSCHÄTZUNG DER ERLERNBARKEIT DER BPMN 
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Ein zentraler Akzeptanzfaktor für die Prozessmodellierung ist die Verständlichkeit der Modelle für Betrachter, die an 

der Erstellung selbst nicht beteiligt waren. Es wird zunächst deutlich, dass die Prozessmodelle in der Regel dort 

betrachtet werden, wo sie auch erstellt wurden, nämlich überwiegend in der IT.  

 

ABBILDUNG 19: BETRACHTUNG DER MIT BPMN MODELLIERTEN DIAGRAMME 

 

Lediglich 16% der Anwender glauben, dass zum Verständnis der bereitgestellten Prozessmodelle eine Schulung 

erforderlich ist. Diese Feststellung hat uns zunächst erstaunt, weil die BPMN wesentlich komplexer als vergleichbare 

Notationen ist. Im abschließenden Fazit werden wir die vermutliche Ursache für dieses Ergebnis erklären. 

 

ABBILDUNG 20: VERSTÄNDLICHKEIT DER PROZESSMODELLE 
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